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LANDKREIS
REGENSBURG AUSZEICHNUNG

88 erfolgreiche
Sportler in

Neutraubling
geehrt. ➤ SEITE 42
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WALLFAHRT
Pilger Zsigmondi ist
seit 30 Jahren auf
Wanderschaft.

➤ SEITE 43
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute, 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr,
bei dringenden Krankheitsfällen unter
Telefon (0 18 05) 19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Rathaus-Apotheke, Bernhards-
wald, Falkenstr. 20, Tel. (0 94 07)
81 11 18; Spitzweg-Apotheke,
Teublitz, Regensburger Str. 31, Tel.
(0 94 71) 3 08 66 12; und Sebastian-
Apotheke, Tegernheim, Hauptstr. 89,
Tel. (0 94 03) 87 53.
➤ Westlicher Landkreis: Labertal-
Apotheke, Deining, undMarien-Apo-
theke, Sinzing.
➤ Südlicher Landkreis: Adler-Apothe-
ke, Neutraubling, Sudetenstr. 34, Tel.
(0 94 01) 10 54.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Arbeiter stürzt in die
Tiefe: Schwer verletzt
REGENSTAUF. Schwer verletzt wurde
ein 39-Jähriger bei einem Arbeitsun-
fall. Laut Polizei war der Mann aus
Niederalteich amMittwoch auf einem
Dach in Regenstauf beschäftigt. Als
er gegen 10.24 Uhr auf ein an der
Hausmauer befindliches Gerüst einer
anderen Firma sprang, um sich nach
unten zu bewegen, brach er durch
den Laufsteg und stürzte rund 3,5
Meter in die Tiefe. Durch den Aufprall
am Boden zog er sich mehrere Kno-
chenbrüche zu. Der Schwerverletzte
wurde mit dem Rettungshubschrau-
ber in die Uni-Klinik nach Regensburg
gebracht. Lebensgefahr besteht
nicht. Die Polizeiinspektion Regen-
stauf hat zu dem Unfall die Ermittlun-
gen aufgenommen.
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VERANSTALTUNGSTIPP

„Die Natur mit
allen Sinnen erleben“
LANDKREIS. Im Rahmen des LPV-Jah-
resprogramms „Regensburger Vor-
waldwiesen“ heißt es am Sonntag
„Die Natur mit allen Sinnen erleben“
mit Sylvia Krieg, Präventionstrainerin
„Sport pro Gesundheit“. Treffpunkt
ist um 14 Uhr am Bruckhäusl im Ot-
terbachtal (Koreawirt). Die Veranstal-
tung dauert rund drei Stunden. Die
Teilnehmer machen einen Rundweg
in der wunderschönen Umgebung
des Otterbachtales. Anmeldung un-
ter Telefon (09 41) 992 55 29; Kos-
ten 10 Euro, Paare zahlen 15 Euro.
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WER WILL MICH?

„Hier muss
doch irgendwo
dasWestbad
sein? Seit
rund drei Wo-
chen lauf ich
jetzt hier rum
und finde es
nicht. Leider
wurde ich
Mitte Mai am
Roten Brach-

weg aufgegriffen und ins Tierheim
gebracht. Die ersten Tage war ich
ganz schön sauer, aber dann hab ich
mir gedacht, die Pflegerinnen können
auch nichts dafür und bin netter ge-
worden. Also, wenn Sie öfters baden
gehen oder einen Pool im Garten ha-
ben, rufen Sie für mich an.“ „Leo“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

MINTRACHING. Die Bürgerinitiative
„Transparenz beim AZV Pfattertal“
verfolgt aufmerksam die umfangrei-
che Berichterstattung der Mittelbaye-
rischen Zeitung über den Finanzge-
schäfte-Skandal beim Abwasser-
zweckverband Pfattertal (AZV). Be-
sonders beeindruckt hat dabei die
Mitglieder der Initiative, wie die vie-
len betroffenen Bürger reagieren.
„Unsere Bürgerinitiative beschäftigt
sich schon seit geraumer Zeit mit der
undurchsichtigen Konstruktion des
Zweckverbands und seinen Ge-
schäftspraktiken und ist dabei auf
weitere Merkwürdigkeiten gestoßen“,
teilt BI-Vorsitzender Dietrich Scheible
aus Alteglofsheimmit. Daher sei man
nicht unbedingt überrascht über die
jetzt bestätigten Machenschaften ge-
wesen. Die Verluste aus den Finanzge-
schäften (bisher rund 7 Millionen Eu-

ro) seien eine Seite der Medaille. Die
andere Seite seien jedoch die viel zu
hohen Abwassergebühren. Die von
vielen geäußerte Befürchtung, die Fi-
nanzverluste würden die Gebühren
weiter nach oben treiben, könne „et-
was entschärft werden“. Diese Verlus-
te dürfen laut Scheible nicht den Ge-
bühren zugerechnet werden, sondern
werden die Gemeindehaushalte (und
damit indirekt die Bürger) belasten.
Dort sei das Geld ohnehin knapp,
denn bereits jetzt stützen die Gemein-
den den Abwasserzweckverband mit
820 000 Euro jährlich (inkl. Zinsen).
„Wir werden uns wohl in Zukunft auf
schlechtere Dienstleistungen in den
betroffenen Gemeinden einstellen
müssen“, sagt der BI-Vorsitzende.

Doch zurück zu den Abwasserge-
bühren: Hier werde laufend Geld ver-
senkt und zwar in Form von norma-
len Betreiberkosten. Diese Kosten sei-
en allerdings um ein Mehrfaches hö-
her als bei vergleichbaren Kanal- und
Kläranlagen. Dies sei auch keinWun-
der. „Warum brauchen wir für eine
vergleichsweise kleine Kläranlage

vier selbstständige Organisationsein-
heiten, eine Verbandsversammlung,
einen Verwaltungsrat, zwei Vorstän-
de, einen Aufsichtsrat, einen Ge-
schäftsführer, einen kaufmännischen
und einen technischen Leiter sowie
noch Angestellte?“, fragt Scheible. Ei-
ne solche Struktur sei nicht angemes-
sen und wäre außerdem nur von ech-
ten Profis effizient zu führen und zu
kontrollieren. Dass dies nicht ge-
klappt habe, sei jetzt klar zu sehen.

„Warum müssen wir uns eine
Klärschlammverarbeitung leisten, de-
ren wahre Kosten deutlich über der
heute üblichen Verwertung in Kraft-
werken liegen?“, fragt Scheible weiter.
Wohlgemerkt: die Klärschlammver-
arbeitung des AZV biete keinerlei
Vorteile gegenüber der Verwertung in
Kraftwerken. In beiden Fällen sei es
eine thermische Verwertung, das
heißt, man erzeuge letztendlich Wär-
me. Dies alles koste viel Geld und des-
wegen seien die Gebühren derart
hoch. Ein radikales Umdenken hin zu
konsequent einfachen Strukturen
und sparsamster Betriebsführung,
fordert Scheible im Namen der Bür-
gerinitiative. Leider sei beim Abwas-
serzweckverband von dieser Denk-

weise bisher nur sehr

wenig zu entdecken.
Die Kommunalgesellschaft VBA

habe sich eine neue Satzung gegeben,
welche den Verwaltungsrat stärkt.
Eben dieser Verwaltungsrat habe bei
der Beaufsichtigung seiner Betriebe
versagt, wie der Prüfbericht bestätige.
Und zu allem Überfluss werde ein
neuer Vorstand/Geschäftsführer ge-
sucht. „Man muss sich fragen, ob die
Verantwortlichen beim AZV über-
haupt noch wissen, dass sie einst
mehrheitlich von den Bürgern ge-
wählt wurden mit der Erwartung,
zumVorteil der Bürger zu handeln!“

In der Verbandsversammlung des
Zweckverbands sitzen laut Scheible
aber auch einige kritische Köpfe, die
diese Situation mit Unbehagen be-
trachten. „Wir fordern diese auf:
Kämpfen Sie für Ihre Überzeugung,
führen Sie einen Wandel in Denken
und Handeln beim Abwasserzweck-
verband herbei“, regt Scheible an.

Nur wenn man den hier aufgezeig-
ten Weg äußerster Sparsamkeit mit
gutem Willen beschreiten würde,
könnten die Abwassergebühren sogar
auf zumutbare Werte sinken, ist sich
Scheible sicher: „Unsere Bürgerinitia-
tive kämpft genau dafür und wird
auch vor Gericht ziehen.“

BIkämpft für zumutbareGebühren
ABWASSERZWECKVERBAND Die
Initiative „Transparenz“
will gegen „Pfattertal“ sogar
vor Gericht ziehen.

Der Finanzskandal beim Abwas-
serzweckverband Pfattertal be-serzweckverband Pfattertal be-
schäftigt die BI.schäftigt die BI. Foto: MZ-Archiv

MINTRACHING. Verbandsrat Johann
Griesbeck wehrt sich gegen den MZ-
Artikel Ende Mai mit der Überschrift
„Bürger schimpfen: Mafia, Gangster“.
„Ich lasse mir diese Anschuldigungen
für meine Person nicht gefallen! Da
ich und noch einige der neu gewähl-
ten Verbandsräte erst seit dem 1. Mai
2006 in diesem Gremium vertreten
sind, akzeptiere ich auf keinen Fall,
mich in eine kriminelle Ecke drängen
zu lassen“, teilt Griesbeck mit. „Ich
habe mit den im Artikel aufgeführten
Vorfällen im Abwasserzweckverband
nicht das Geringste zu tun. Auch lasse
ich mir meinen ehrlichen Namen
nicht durch solche haltlosenAnschul-
digungen durch den Dreck ziehen
und mich in Verbindung mit verbre-
cherischen Organisationen bringen“,
so Griesbeck. Er teilt auch mit, dass er
seit mehr als 30 Jahren ehrenamtlich
beim FCMintraching tätig ist und seit
über 20 Jahren Mitglied im Gemein-
derat Mintraching. „Während dieser
Zeit habe ich mir nichts zu Schulden
kommen lassen“, so Griesbeck.

MitVorfällen
nichts zu tun
STELLUNGNAHME Zur Bericht-
erstattung über den Abwas-
serzweckverband Pfattertal
meldet sich Verbandsrat Jo-
hann Griesbeck zuWort.
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LESERBRIEFE

Unglaubliche Reaktion
eines Verantwortlichen
Zur Berichterstattung über den Fi-
nanzskandal beim Abwasserzweckver-
band Pfattertal gibt es Zuschriften.
Dasmussman sich einmal vorstellen!
Dawird die Öffentlichkeit gerade dar-
über informiert, dass beimAbwasser-
entsorger im Pfattertal gerademal
eben 7Millionen Euro durch teils du-
biose, teils verbotene Finanzgeschäfte
in den Sand gesetzt wurden. Der Vor-
sitzende, Hubert Achhammer, erklär-
te in der Sitzung am 28.Mai, dass die-
ser Betrag noch nicht das endgültige
Ausmaß ist. Denn keinMenschweiß,
wie sich der Rest der noch vorhande-
nen Papiere an den Börsen entwickelt.
Unter diesen Voraussetzungen und
Ergebnissen, die in der Pressekonfe-
renz im Landratsamt bekannt ge-
machtwurden, stellt sich der 2. Vor-
sitzende dieser Organisation, Helmut
Stiegler (Bürgermeister vonAlteglofs-
heim) vor die Kamera eines bayeri-
schen Fernsehsenders und verkündet,
der Bürgermüsse „ein gewisses Ver-
ständnis dafür haben, dass nicht alle
TageWeihnachten ist“. Eine solche
Formulierung ist geradezu ein Schlag
ins Gesicht der durch den Abwasser-
zweckverband sowieso schon schwer
getroffenen Bürger. Ist denn der
Mann von allen gutenGeistern ver-
lassen? Diese Bemerkung zeigt, wie
wenig einsichtigman an verantwort-
licher Stelle ist undwie herablassend
die Bürger behandelt werden.

Als gewählte Person an verantwor-
tungsvoller Stelle wäre Verständnis
für die Verärgerung der Bürger und
das Bekenntnis zur konsequenten fi-
nanziellen Sanierung des Abwasser-
zweckverbands zu erwarten. Und
jetzt vor allem eine Entschuldigung
für diese beispiellose Entgleisung,
Herr Stiegler!
Aus der weiteren Stellungnahme
Herrn Stieglers an anderer Stelle in
dem gegebenen Interview ist von ihm
zu hören, es werde angeblich aus der
GmbHund der AG eine Zusammen-
führung in ein Unternehmen erfol-
gen, eineweitere Strukturänderung
sei aus steuerlichenGründen nachtei-
lig. Er erläutert jedoch nichtweiter,
was er damitmeint.Wie es scheint,
soll damit weiterhin eine Struktur be-
stehen bleiben, die nicht von öffent-
lich rechtlicher Seite geprüft werden
kann. Das zeigt demBürger, dass bis
heute anscheinendwenig Lehren aus
der katastrophalen Situation gezogen
werden.
Franz Schober, Köfering
Ludwig Daffner, Thalmassing
Rupert Kellner, Gebelkofen
Ludwig Schmid, Mintraching
Adolf Hoffmeister, Alteglofsheim

Inkompetenz und
naive Vorgehensweise
Die Behauptung, der „große Vorsit-
zende“ hätte alles imAlleingang ver-
zockt, klingt völlig unglaubwürdig.
Wie schon bei der Bayern LB, ent-
scheiden hierMenschen über das
Geld ihrer Bürger, denen nur gnaden-
lose Inkompetenz, Großmannssucht
und eine völlig naive Vorgehensweise
bescheinigt werden kann. Die staats-
anwaltlichen Ermittlungen dürfen
sich also nicht nur auf eine Person
konzentrieren, sondernmüssen auch
ehemalige und amtierende Verbands-
räte umfassen. Im Falle einer Anklage
und einer Verurteilungmüssen Scha-
densersatzforderungen folgen. Um
die Zukunft einigermaßen erträglich
zu gestalten, könnten folgende Punk-
te beachtet werden: sofortiger Rück-
tritt des VorsitzendenHubert Ach-
hammer; Installation einer neuenGe-
schäftsführungmit erfolgsorientier-
ter Bezahlung; Liquidation von un-
rentablen Tochterfirmen; Konzentra-
tion auf das ursprüngliche Kernge-
schäft; Rücktritt aller Verbandsräte;
Bestimmung der neuen Verbandsräte
durchWahlen im Zusammenhang
mit Gemeinderats,- bzw. Bürgermeis-
terwahlen. Da auch die neue Leitung
an Ihrer Vernebelungstaktik festhält,
kann ich jedemBürger nur raten, sich
der Bürgerinitiative „Transparenz
beimAZV Pfattertal“ anzuschließen.
Nicht vergessen:Wahltag ist Zahltag.
Michael Zollner, Wolkering

Leserbriefe sind keine redaktionelleMeinungsäu-
ßerung. Siemüssen sich generell auf Veröffentli-
chungen unserer Zeitung beziehen. Bitte fassen
Sie sich kurz – damitmöglichst viele Leser zuWort
kommen,müssen wir uns das Recht auf Kürzun-
gen vorbehalten.
Leserbriefemit beleidigendemoder unwahrem In-
halt werden ebenso wie anonyme Zuschriften (des-
wegen für Rückfragen bitte auch Ihre Telefonnum-
mer angeben) nicht veröffentlicht.


